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[1664 ] Juli 25 . A

SCHREIBEN VON BEAT JAKOB BRANDENBERG1 AN [HEINRICH II . ] ZURLAU¬
BEN, "CAPITAINE AUX GARDES SUISSES DU ROY [ LUD¬
WIG XIV. ] " , FONTAINEBLEAU

"Die Will ich ietzunder ein dag edliche nit gar woll auf gsein bin
unndt ich der docter gebrucht hab undt mirh edliche mollen was geben
inzunemmen ich hab kein geldt nit in zubezalen , so Weldt ich der H.
Vetter betten haben das der H. Vetter den pracanier [ =B. Braconier ] zu
wüssen due das er mirh geldt geben das ich kan der docter bezalen,
sonst weis ich nihmer zue schreiben , als Will der Herr Vetter betten
haben er will mich ieder Zeit befolen lassen sein . . . ".

1 ) Brandenberg kam 1663 zu einem Uhrmachermeister in Paris in die Lehre.
Bezüglich Brandenbergs Krankheitskosten s . unter AH 103/48.

Original , mit Siegel AH 103 , 155
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